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Abbruch der Gebäude
Nils kommt...

Wir fördern die Kunst.  
Nicht irgendwo – sondern hier!
Über Kulturförderung wird viel  
geredet. Wir handeln lieber. Denn 
wir finden, dass es sich lohnt, in 
Kunst und Kultur zu investieren.  
Mit diesem Engagement wollen wir 
das Leben in und um Kaiserslautern 
vielfältiger, interessanter, lebens­
werter machen.

Wie das alles zur SWK passt?  
Nun, wir sind ein regionales 
Versorgungs unternehmen.  
Und versorgen bedeutet für uns, 
Verantwortung zu übernehmen  
für die Region.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das Jahr 2015 neigt sich ganz allmäh-
lich dem Ende zu. Dies ist traditionell 
die Zeit die vergangenen Monate Revue 
passieren zu lassen, auf das Geleistete 
zurückzublicken und das Erreichte zu 
bewerten.

Es war ein ereignisreiches Jahr für die 
Bau AG. Unser innovatives Neubaupro-
jekt „Nils – Wohnen im Quartier“ hat 
uns das ganze Jahr über intensiv be-
schäftigt und in den vergangenen Aus-
gaben unseres „Mittendrin“ haben wir 
regelmäßig über den aktuellen Stand 
berichtet. Mittlerweile ist der alte Ge-
bäudebestand komplett zurückgebaut 
und es kann endlich mit dem Neubau 
losgehen. Was sich seit der letzten 
Ausgabe getan hat und wie es mit dem 
Projekt weitergeht können Sie auf den 
Seiten 4 und 5 verfolgen.

Wir haben uns aber auch intensiv um 
unsere Bestandswohnungen gekümmert 
und im nunmehr fast abgelaufenen Jahr 
viel Farbe in das Stadtbild gebracht. Auf 
den Seiten 6 und 7 haben wir einige 
Beispiele aus unserem Instandhaltungs-
programm in Wort und Bild für Sie 
dokumentiert. Und mit der Fassaden-
gestaltung ist uns auch dieses Jahr 
wieder der ein oder andere Knalleffekt 
gelungen.

Aber auch unsere Mieter haben wieder 
sehr viel dazu beigetragen, dass die 
Bau AG-Wohnanlagen in den buntesten 
Farben erstrahlen. Auf Seite 13 sehen 
Sie eine Auswahl der liebevoll und 
aufwendig gestalteten Balkone, Gärten 
oder Vorgärten die von unserer Jury 
prämiert wurden. Hier kann man wirk-
lich von einer Blumenpracht sprechen. 
Ein großer Dank gilt aber auch all den 
fleißigen Gärtnern, die in diesem Jahr 
nicht zu den Preisträgern gehören. Viel-
leicht klappt es ja im kommenden Jahr, 
wenn unser Wettbewerb in die nächste 
Runde geht.

Etwas weniger Farbe war an einem 
Samstagabend im August im Spiel. Ge-
nau genommen hat sich hier alles auf 
die Farbe Weiß konzentriert. Trotzdem 
war dieser Abend ein besonderer Hin-
gucker und ganz und gar nicht eintönig. 
Was sich genau an diesem Abend im 
Fischerpark hinter unserer Geschäfts-
stelle zugetragen hat, können Sie auf 
Seite 8 nachlesen.

Es gibt aber noch viel mehr Berichtens-
wertes aus den vergangenen Monaten. 
Die Eröffnung eines neuen Mietertreffs, 
die Aktivitäten der Bau AG-Stiftung und 
so mancher Teilnehmer wird sich sicher-
lich auch gerne an die letzte Mieterfahrt 
zurück erinnern. Und für einen unserer 

Mieter hatte das 
Jahr 2015 noch 
etwas ganz Be-
sonderes zu bie-
ten. Was unser 
Mieter Carsten Heinisch aus der Fischer-
straße erlebt hat, lesen Sie in unserer 
Rubrik „Hallo Nachbar“.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre unseres „Mittendrin“, eine 
ruhige, besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachtsfeiertage und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2016. 

	 Ihr

 
	 Thomas Bauer

Leckere Rezept- und Bastel- 
ideen ab S. 20

Die Zuckeräpfel spielen beim 
Preisrätsel auf S. 26 eine 
wichtige Rolle...
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Der Gebäude-Abbruch hat begonnen

Bereits in der Frühjahrsausgabe unserer 
Mieterzeitschrift konnten Sie etwas über 
unser innovatives Neubauprojekt „Nils - 
Wohnen im Quartier“ erfahren. 

Die drei bestehenden Gebäuderiegel in 
der Goethe-, Bännjer- und Hohlestraße 
wurden in den Jahren 1935/36 errichtet 
und von 1978 bis 1980 komplett umge-
baut. Bei diesen Umbauarbeiten wurde 
jedoch die ursprüngliche Bausubstanz 
wie beispielsweise Mauerwerk, Decken-
konstruktionen, Dachstuhl, Treppenhäu-
ser nicht maßgeblich verbessert. Auch 
die Dacheindeckung ist inzwischen stark 
in die Jahre gekommen und hätte in ab-
sehbarer Zeit erneuert werden müssen.
In Anbetracht dieser Tatsachen und 
aus Überlegungen der Bau AG heraus 
in Kaiserslautern eine neue Form des 
Wohnens zu realisieren, fiel die Ent-
scheidung, die bestehenden Gebäude 
abzubrechen und das gesamte Carré 
städtebaulich neu zu ordnen. Die Woh-
nungen wurden somit nach und nach 
leergezogen und der Neubau geplant. 
Statt der vorherigen 21 Wohneinheiten 
in drei Gebäudekörpern entstehen nun 
43 barrierearme Wohneinheiten und 
ein Wohncafé in zwei Gebäuderiegeln, 
welche über einen Laubengang mitein- 
ander verbunden sind.

Der Abbruch eines alten Bestandsge-
bäudes erfordert aber, neben den or-
ganisatorischen Aufgaben die eine Ent-
mietung mit sich bringt, eine Reihe nicht 
unerheblicher Arbeiten im Vorfeld. Ein 
besonderes Augenmerk lag dabei auf 
dem Schutz der Tier- und Pflanzenwelt 
innerhalb der Grünanlage und auch der 
Gebäude. Zu diesem Zweck wurde in 
Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Referaten der Stadt Kaiserslautern und 
einem von uns beauftragten Fachbüro 
eine spezielle artenschutzrechtliche 
Potenzialabschätzung im Vorfeld der 
Maßnahme in Auftrag gegeben. Ziel 
dieser Potenzialabschätzung war es aus-
zuschließen, dass besonders schützens-
werte Arten, wie etwa Fledermäuse oder 
Mauersegler, durch Abbrucharbeiten 
aus den Gebäuden vertrieben werden 
oder auf andere Weise zu Schaden 
kommen. Aus diesem Grund wurde 
auch die für die spätere Neugestaltung 
der Grünfläche erforderliche Fällung der 
Bäume und Rodung der Grünflächen 
ausschließlich in den Monaten Oktober 
bis Februar durchgeführt, da während 
diesem Zeitraum keine Bruttätigkeit 
stattfindet.

Aber nicht nur in der Grünanlage, 
sondern auch an und um die Gebäude 

sind Vorarbeiten erforderlich. Nach-
dem die zuletzt in den Wohnungen 
untergebrachten Flüchtlinge bis Ende 
September in einer anderen Unterkunft 
untergebracht werden konnten, wurde 
im Oktober zunächst damit begonnen 
die Ver- und Entsorgungsleitungen der 
Häuser von dem öffentlichen Netz zu 
trennen.

Zur Sicherung des Umfeldes wurde das 
komplette Areal mit einem Bauzaun 
umstellt. Danach konnte mit der Entker-
nung der Gebäude begonnen werden, 
d.h. Türen und Fenster, Gastherme, 
Heizkörper, Fußböden und vieles mehr 
wurden ausgebaut und entsorgt, so dass 
am Ende nur noch das Grundgerüst der 
Häuser stand.

Anfang November war es dann end-
lich so weit: Das Abbruchunternehmen 
rückte mit einem großen Bagger an und 
die ersten Mauern fielen.

Und somit ist der erste Schritt auf dem 
Weg zu einem neuen Kapitel in der Ge-
schichte der Bau AG und einer neuen, 
zukunftsweisenden Form des Wohnens 
für unsere Mieter getan.

Abteilung Technik
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Der Gebäude-Abbruch hat begonnen

Meike Platz

Es geht voran: Nachdem im Oktober 
mit den vorbereitenden Arbeiten für den 
Abriss der Gebäude in der Goethe-, 
Bännjer- und Hohlestraße begonnen 
wurde und Anfang November die 
Bagger anrollten um den eigentlichen 
Abriss zu vollziehen, steht nun auch 
der Kooperationspartner der Bau AG 
für das Wohnprojekt „Nils – Wohnen 
im Quartier“ fest. Die Bau AG hat sich 
entschieden, mit dem Ökumenischen 
Gemeinschaftswerk Pfalz GmbH (kurz: 
ÖGW Pfalz GmbH) als Kooperations-
partner das innovative Wohnprojekt zu 
verwirklichen. Der Kooperationsvertrag 
zwischen der Bau AG und der ÖGW 
Pfalz GmbH wurde am 4. November 
2015 unterzeichnet. Thomas Bauer, 
Vorstand der Bau AG, freut sich mit 
dem Ökumenischen Gemeinschaftswerk 
Pfalz GmbH einen zuverlässigen und 
kompetenten, sowie in diesem Bereich 
auch erfahrenen Kooperationspartner 
gefunden zu haben. 

Wie bereits schon in vorangegangenen 
Ausgaben unserer Mieterzeitschrift be-
richtet wird die Bau AG in der Goethe-, 
Bännjer-, Hohlestraße das innovative 
Wohnprojekt „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ in einem Neubau mit barriere-
armen Wohnungen verwirklichen und 
dem Wunsch ein Leben lang sicher und 
selbstbestimmt in der vertrauten Umge-
bung zu leben eine Perspektive bieten.

„Nils – Wohnen im Quartier“ steht für 
Nachbarschaftliches, inklusives, le-
benswertes, selbstbestimmtes Wohnen 
im Quartier – den Kernpunkten dieses 
innovativen Wohnprojektes. In dem 
Neubau, der im Sommer 2017 bezogen 
werden soll, entstehen 43 barrierearme 
Mietwohnungen in einem Quartier, 
in dem die Nachbarn füreinander da 
sind und sich gegenseitig unterstützen. 
Zudem wird ein Servicebüro integriert, 
das durch die ÖGW Pfalz GmbH geführt 
wird und den Quartiersbewohnern rund 
um die Uhr als erfahrener Ansprechpart-
ner zur Verfügung steht. Die ÖGW Pfalz 
GmbH bietet sowohl den Bewohnern des 

Neubaus als auch den Bewohnern des 
Quartiers ein umfassendes 24-Stunden-
Leistungsangebot. Die angebotenen 
pflegerischen, hauswirtschaftlichen und 
sozialen Leistungen können täglich zu- 
und abgewählt werden, wodurch das 
Wohnen mit Versorgungssicherheit ohne 
Betreuungspauschale mit quartiersbezo-
genem Ansatz gewährleistet wird.

 
 
Das Herzstück von „Nils – Wohnen im 
Quartier“ ist das in den Neubau inte-
grierte Wohncafé „Die Guud Stubb“, als 
Ort der Begegnung, Ort der Kontakte, 
Ort der Information. Entstehen wird 
dort ein ehrenamtlich und nachbar-
schaftlich geführtes Café von Bürgern 
für Bürger, koordiniert durch die ÖGW 
Pfalz GmbH. Die „Guud Stubb“ soll ein 
generationsübergreifender lebendiger 
Treffpunkt für alle Bewohner des Quar-
tiers werden.

Kooperationspartner der Bau AG für das Projekt  
„Nils – Wohnen im Quartier“ steht fest

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Offizielle Vertragsunterzeichnung (v.l.n.r. Gabriele Gehm 
und Thomas Bauer von der Bau AG und Karl-Hermann 
Seyl und Ingrid Haus von der ögw Pfalz GmbH.



66

Neues Fassadenoutfit

Seit 5 Jahren hat die Bau AG ihren 
Gebäuden ein „Fassadenverschöne-
rungsprogramm“ auferlegt. Hintergrund 
ist allerdings nicht nur das optische 
Erscheinungsbild. Im Zuge der Maler-
arbeiten werden viele bautechnische 
Mängel behoben, die nicht sofort für 
jedermann erkennbar sind. Drei Wohn-
anlagen wurden bereits verschönert und 
von Mängeln befreit.
In 2015 wurden in den Wohnanlagen 
„Alter Friedhof“, „Auf dem Seß“ und 
„Franzosenwohnungen“ die Fassaden-
arbeiten abgeschlossen. Jede dieser 
Wohnanlagen hat ihre eigene Geschich-
te. So resultieren die Namensgebungen 
aus Flurbezeichnungen oder deuten auf 
ihre ehemalige Benutzung hin. Auch das 
Alter und die Ausstattung der Gebäude 
ist sehr unterschiedlich. Diesbezüglich 
sind auch die Instandhaltungsmaß-
nahmen nicht identisch. Als gemein-
samen Nenner erhielten „Alle“ aber ein 
neues Outfit. 
Für all diese Wohnanlagen wurde ein 
eigenes Farbkonzept erstellt. Dieses wur-
de von der Farbdesignerin Christine Ku-
ckert entworfen. Die anfangs diskutierte 
Farbgebung der Bau AG hat sich mittler-
weile als neue Farbgestaltung etabliert 
und einige Gestaltungsmerkmale findet 
man sogar an anderen Hausfassaden, 
die nicht zu Wohnanlagen der Bau AG 
gehören, wieder.

Wohnanlage „Alter Friedhof“
Das Gelände wo sich heute die Wohn-
anlage befindet wurde bis 1935 als 
Friedhof genutzt. Daher resultiert auch 
der Name „Alter Friedhof“. Anfang der 
50er Jahre wurde das Wohnbauprojekt 
für Flüchtlinge erstellt. Insgesamt verfügt 
die Anlage über 447 Wohnungen. Die 
Wohnblöcke liegen in der Mannheimer 
Straße, Hilgardring, Am Franzosenstein, 
Am Alten Friedhof, Kapellenweg und 
Friedenstraße. 
Im Jahre 2011 wurde in der Mannhei-
mer Straße 93-99 und Kapellenweg 1 
mit den Fassadenarbeiten begonnen. 
2015 wurde der letzte Block im Kapel-
lenweg 19-23 vollendet.
Im Zuge dieser Maßnahmen wurden 
die Fassaden und Dächer überarbeitet, 
Haustüren und Briefkästen erneuert. 
Wo erforderlich wurden die Dächer 
mit Schneefanggittern nachgerüstet 
und Treppenhäuser erhielten die er-
forderlichen Rauchabzugsfenster. Die 
Treppenhausbeleuchtung wurde zudem 
auf LED-Leuchtmittel mit Bewegungs-
meldern umgestellt und alle Wohnungen 
wurden mit einer Gegensprechanlage 
ausgestattet. 
Mit diesem Maßnahmenkatalog wurde 
nicht nur etwas für das äußere Erschei-
nungsbild getan, sondern auch etwas 
für den Komfort und die Sicherheit der 
Bewohner. Mit der Umstellung auf LED-
Beleuchtung in den Treppenhäusern 

konnte zudem ein Beitrag zur Energie-
einsparung geleistet werden. 

Wohnanlage „Auf dem Seß“
Mit dem Bau dieser Wohnlandschaft 
wurde im Januar 1960 begonnen. 
Im Spätjahr 1961 konnten die 322 
Wohnungen bezogen werden. Diese 
Wohnungen waren erstmals nach dem 
2. Weltkrieg nicht für Flüchtlinge und 
Heimatvertriebene vorgesehen, sondern 
für Einheimische. Dies trug damals zur 
Entspannung der Stimmungslage inner-
halb der Bevölkerung bei. Die heutige 
Straßenbezeichnung für die 9 Wohn-
blöcke lautet Alex-Müller-Straße 2-76. 
Die letzte Fassadenüberarbeitung er-
folgte in den Jahren 1989 bis 1991. 
2004 wurden die Haustüren erneuert 
und die Wohnungen mit Gegensprech-
anlagen ausgestattet. Im Jahre 2013 
wurde an dem Wohnblock Alex-Müller-
Straße 70-76 mit den Sanierungsar-
beiten begonnen. In diesem Jahr wurde 
mit der Alex-Müller-Straße 2-8 der letzte 
Block fertig gestellt. 
Neben den schon erwähnten Malerar-
beiten an den Fassaden wurden die Bal-
kongeländer und die Eingangstreppen 
erneuert. Die Treppenhäuser erhielten 
einen neuen Anstrich und wurden mit 
LED-Leuchten mit Bewegungsmeldern 
ausgestattet. Über den obersten Woh-
nungsdecken wurde zudem eine Däm-
mung eingebaut.

Neues Fassadenoutfit für die Wohnanlagen „Alter Friedhof“, „Auf dem Seß“ und den „Franzosenwohnungen“
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In der BännjerstraSSe 
wird es bunt

Nachdem die Bau AG in den vergan-
genen Jahren im gesamten Stadtgebiet 
verstärkt in die Sanierung und farbliche 
Neugestaltung der Fassaden investiert 
hat, wurde in diesem Jahr mit der Bänn-
jerstraße 31-41 das erste Gebäude im 
Bereich des Stadtgebietes Galgenschan-
ze in Angriff genommen. 

Das Gebäude, wie auch der gesamte 
Bestand der unteren Bännjerstraße, 
wurde in den 30er Jahren gebaut und 
ab 1985 umfangreich saniert.
Doch nach nunmehr 30 Jahren zeigten 
sich teils erhebliche Schäden an der 
Fassade und insbesondere an der 
Dacheindeckung, die, anders wie bei 
den anderen Gebäuden in der Bänn-
jerstraße, noch aus den ursprünglichen 
Dachziegeln bestand.
Auch die im Zuge der Sanierung in den 
80er Jahren angebauten Vorstellbal-
kone aus Beton waren nicht mehr zeit-
gemäß und im Bereich der Beschichtung 
ebenfalls sanierungsbedürftig. Eben 
diese Balkone stellten bei der Sanierung 
eine besondere Herausforderung dar. 
Bei der Planung hatte man sich dazu 
entschlossen die alten Betonvorstellbal-
kone durch neue, größere Vorstellbal-
kone aus Aluminium zu ersetzen. Die 
Betonbalkone bestanden jedoch aus 
einem Guss, was bedeutet, dass Bal-
konplatte und Balkonstützen in einem 
Stück in Ortbeton hergestellt wurden. 

Erschwerend kam hinzu, dass es keine 
Möglichkeit gab, mit schwerem Gerät 
hinter das Gebäude zu fahren um 
die alten Balkone abzubrechen. Die 
Lösung bestand darin, die komplette 
Balkonanlage mittels eines großen Au-
tokrans über das Haus zu heben und 
zu entsorgen.
Bei der Erneuerung der Dacheindeckung 
hielt der Wettergott seine schützende 
Hand über uns. In den gesamten 6 
Wochen, die die Handwerker für die 
Durchführung der Arbeiten benötigten, 
regnete es an keinem einzigen Tag, 
auch wenn sich die Dachdecker an so 
manchem heißen Tag über eine kleine 
Abkühlung gefreut hätten.
Bei der Fassadensanierung wurde 
die komplette Hofseite des Gebäudes 
wegen mehrerer großflächiger Putz-
schäden mit einem Amierungsgewebe 
überzogen und anschließend ein neuer 
Oberputz aufgebracht. Die gesamte 
Fassadenfläche wurde neu gestrichen, 
neue Holzteile am Dach sowie alle 
Klappläden wurden ebenfalls farblich 
überarbeitet. Als Grundlage diente ein 
Farbkonzept unserer Farbgestalterin 
Frau Kuckert, welches bereits für das 
gesamte Gebiet Galgenschanze erar-
beitet wurde. Dieses wird auch in den 
kommenden Jahren dafür sorgen, dass 
es in der Bännjerstraße etwas bunter 
werden wird.

Wohnanlage  
„Franzosenwohnungen“
Die sogenannten „Franzosenwoh-
nungen“ wurden 1993 vom Bund 
erworben. Davor dienten sie den fran-
zösischen Streitkräften als Wohnquartier. 
Die 8 Wohnblöcke mit 154 Wohnungen 
und einer Kindertagesstätte verteilen 
sich auf folgende Straßen: Am Heili-
genhäuschen 2-4, Dornenstraße 29-41, 
Dornenstraße 32-38, Karl-Peters-Straße 
11 und Mannheimer Straße 194-196. 
Alle Wohnungen wurden damals um-
fassend renoviert. Die erste Schlüs-
selübergabe erfolgte im März 1994. 
Die Farbgebung nach der damaligen 
Gebäuderenovierung erinnerte an ihre 
französische Vergangenheit.
Mit den Fassadenüberarbeitungen 
wurde 2013 in der Dornenstraße be-
gonnen. Die Blöcke Karl-Peters-Straße 
11 und am Heiligenhäuschen 2-4 
wurden 2015 fertiggestellt. Die Fassa-
denflächen erhielten einen neuzeitlichen 
Anstrich. Die Dächer wurden überar-
beitet, Schneefanggitter installiert und 
wo erforderlich Rauchabzugsfenster in 
den Treppenhäusern eingebaut. In den 
Treppenhäusern wurde die Beleuchtung 
auf LED mit Bewegungsmeldern umge-
stellt und auch der Wandanstrich in den 
Treppenhäusern überarbeitet. 

Abteilung Technik
Abteilung Technik

Bännjerstraße 31-41
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Bau AG informiert

Die Bau AG hat in ihrem gesamten Woh-
nungsbestand zahlreiche von außen 
nicht einsehbare Innenhöfe und park- 
ähnliche Grünanlagen. Hinter etlichen 
Wohngebäuden, wie beispielsweise im 
Königsviertel oder auch in der Fischer-
straße, erstrecken sich wunderschöne 
Grünanlagen die vor allem im Sommer 
zum Verweilen einladen. 

Im Sommer dieses Jahres haben über 
500 Personen gezeigt, dass die park- 
ähnliche Anlage hinter dem Geschäfts-
gebäude der Bau AG in der Fischerstra-
ße nicht nur eine traumhafte Kulisse zum 
Verweilen, sondern auch zum Dinieren 
bietet. Denn der Fischerpark der Bau AG 
war 2015 Schauplatz für das „Diner en 
blanc“ – dem „Diner in Weiß“.

Doch was ist das „Diner en blanc“? 
Seinen Ursprung hat es im Jahr 1988 
in Frankreich. In Kaiserslautern gibt 
es das „Diner en blanc“ seit dem Jahr 
2013 und wurde von Gilbert, dem un-
bekannten Hauptorganisator, ins Leben 

gerufen. Der Veranstaltungstag des 
„Diner en blanc“ wird bereits schon früh-
zeitig bekannt gegeben, jedoch wird erst 
am Vormittag der Veranstaltung – und 
somit bleibt es bis zum Schluss span-
nend – der Veranstaltungsort den bereits 
im Vorfeld angemeldeten Personen mit-
geteilt. Daher bekamen zahlreiche Kai-
serslauterer am 3. August 2015 – dem 
Veranstaltungstag – am Vormittag eine 
Nachricht, dass das „Diner en blanc“ 
im Fischerpark stattfindet. Und dieser 
füllte sich ab 18.00 Uhr mit zahlreichen 
in weiß gekleideten Menschen, die nach 
und nach ihre selbst mitgebrachten 
Tische, Bänke, Stühle, Geschirr und 
alles was zu einem Diner gehört in den 
Fischerpark brachten – natürlich alles in 
Weiß. Denn das Besondere am „Diner 
en blanc“ ist nicht nur, dass jeder vom 
Tisch über die Dekoration bis hin zum 
Essen alles selbst mitbringt und das ge-
meinsame Dinieren mit zumeist vielen 
unbekannten Menschen an einem kurz-
fristig mitgeteilten Ort. Sondern auch, 
wie der Name schon erahnen lässt, dass 

alles – auch die Speisen und Getränke 
wenn möglich – weiß ist. Um 18.59 Uhr 
waren die Tafeln gedeckt und pünktlich 
um 19.00 Uhr erhoben sich alle von 
ihren Plätzen und eröffneten mit einem 
gemeinsamen „À votre santé“ („Wohl 
bekomms!“) das „Diner en blanc“. 

Auch Mitarbeiter der Bau AG dinierten 
an diesem Abend an einer reichlich 
geschmückten und mit zahlreichen 
Köstlichkeiten bestückten Tafel im Fi-
scherpark. Neben weißer Dekoration 
wie Luftballons, Kronleuchter mit weißen 
Kerzen und weißen Blumen war die Tafel 
der Bau AG mit allerlei an Leckerbissen 
wie weiße Tomatensuppe, Antipasti, 
Käseplatten, Blätterteigteilchen, Wraps, 
Sorbet und vielem mehr bestückt. Und 
das musste natürlich auch alles probiert 
werden. Nach dem Dinieren machte 
sich die Tafel der Bau AG zu einer Runde 
Boule auf und spielte bis zum Eintreten 
der Dämmerung. Im Schein des Mondes 
neigte sich ein schöner und vor allem 
besonderer Abend im Fischerpark dem 
Ende zu. Pünktlich um 23.00 Uhr endete 
das „Diner en blanc“ in einem Lichter-
meer aus Wunderkerzen.

„Diner en blanc“ im Fischerpark
Fo
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Meike Platz

Nach dem Dinieren wird erst einmal eine Runde Boule gespielt.
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Bau AG bei der Netzwerktagung in Nieder-Olm

Die Bau AG und die Firma Möbel Karch 
können, insbesondere mit Blick auf 
die vergangenen zwei Jahre, auf eine 
gute Zusammenarbeit zurückschauen. 
Beispielsweise hat die Firma Möbel 
Karch einen Großteil der Wohnungen 
in der Albrechtstraße 22-26 mit Küchen 
ausgestattet. 
Diese gute Zusammenarbeit hat Jochen 
Karch, Geschäftsführer der Firma, dazu 
veranlasst mit seinem Küchenhersteller 
eine Vereinbarung zu treffen, die den 
Mietern der Bau AG zugutekommt. 
Durch diese Vereinbarung kann ab 
sofort jedem Bau AG-Mieter, zusätzlich 
zu den Hauskonditionen, ein Nachlass 
von 6,5 % auf alle Einbauküchen und 
Küchenzeilen angeboten werden. 
Um diesen Nachlass zu erhalten, müs-
sen Mieter der Bau AG, oder diejenigen 
die in Kürze Mieter der Bau AG werden 
und somit schon einen Mietvertrag 
unterzeichnet haben, lediglich bei der 
Auswahl der Küche den Mietvertrag im 
Original vorlegen. 
Die Küchen werden von Möbel Karch 
(Kanalstraße 35) mithilfe eines Com-
puterprogramms bis ins kleinste Detail 
geplant und das genaue Aufmaß vor Ort 
in der Wohnung genommen. Weitere 
Informationen über die Firma erhalten 
Sie auf der Homepage:

www.moebel-karch.de

Wie lassen sich die Chancen gemein-
schaftlicher Wohnformen und neuer 
Nachbarschaften für möglichst viele 
Menschen nutzen? Welche sozialen 
Dienstleistungen gilt es mit Wohnan-
geboten zu verknüpfen, damit man in 
jedem Alter im vertrauten Quartier gut 
und sicher leben kann? Wie kann bar-
rierefreier, alten- oder familiengerechter 
Wohnraum zu bezahlbaren Preisen ge-
schaffen werden? Mit all diesen Fragen 
beschäftigte sich die „Netzwerktagung 
Wohnen“ am 5. November 2015 in 
Nieder-Olm im Rahmen der zweiten 
Demografiewoche Rheinland-Pfalz. 
Ziel dieser Tagung war es diejenigen in 
Kontakt zu bringen, die sich für die Zu-
kunftsfragen des Wohnens interessieren. 
Gemeinsam mit der Wohnbau Mainz 
GmbH und der Bauhilfe Pirmasens war 
die Bau AG mit einem Informations-
stand auf der Netzwerktagung 
vertreten, um das Verbundpro-
jekt „dehääm – hilfe. allen. 
allzeit. mobil.“ vorzustellen. 
Ziel der drei rheinland-pfäl-
zischen Wohnungsunterneh-

men ist, das Wohnen mit Versorgungssi-
cherheit nach dem „Bielefelder Modell“ 
in allen drei Städten entstehen zu lassen. 
Das Modellprojekt folgt dem Leitge-
danken der Inklusion. In bestehenden 
Quartieren sollen in Kaiserslautern, 
Mainz und Pirmasens insgesamt 206 
barrierefreie Wohnungen entstehen, die 
es Personen jeden Alters ermöglichen, 
auch mit hohem Hilfe- und Pflegebedarf 
im vertrauten Wohnumfeld zu leben und 
eine Übersiedlung in eine stationäre 
Pflegeeinrichtung zu verzögern oder 
sogar ganz zu vermeiden. Um diese 
Ziele zu realisieren wird ein Servicebüro 
des jeweiligen Pflegedienstes und ein 
Nachbarschaftscafé, das in Eigenregie 
der Bewohner und Ehrenamtlichen mit 
Unterstützung des ambulanten Dienstes 
organisiert wird, in den Objekten instal-
liert. Der Kooperationspartner bekommt 
zudem ein Vorschlagsrecht für eine 
gewisse Anzahl an Belegwohnungen 
für schwer pflegebedürftige junge und 
alte Menschen eingeräumt. Die Bewoh-
ner zahlen keine Betreuungspauschale 
und haben absolute Wahlfreiheit bei 
der Auswahl des Pflegeanbieters. Die 
Bau AG realisiert in Kaiserslautern das 
Projekt unter dem Namen „Nils – Woh-

nen im Quartier.“ Mehr zu diesem 
Projekt erfahren Sie auf 

den Seiten 4 und 5.

Der Informationsstand des Verbundprojektes 
„dehääm – hilfe. allen. allzeit. mobil.“ auf der 
Netzwerktagung.

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr

Sonderkonditionen  
für Bau AG-Mieter
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Projekt „Notfallmappe“ legt erfolgreichen Start hin!

Alle Mieter der Bau AG, die ihren Müll 
in Einzelmüllbehältern entsorgen, wur-
den bisher vom Abfallwirtschafts- und 
Stadtreinigungs-Eigenbetrieb der Stadt 
Kaiserslautern (kurz: ASK) unmittelbar 
veranlagt. Dies hatte zur Folge, dass der 
Bescheid über die Erhebung von Abfall-
gebühren direkt auf den Mieter ausge-
stellt wurde und dieser die Müllgebühren 
selbst an den ASK überwiesen hat. Die 
Bau AG als Vermieter war von dieser 
Veranlagung bisher nicht betroffen.
Zum 01.01.2016 stellt der ASK jedoch 
dieses Verfahren mit der Folge um, 
dass die Abfallgebühren zukünftig auf 
die Bau AG als Objekteigentümerin 
veranlagt werden. Alle Mieter, die ihren 
Müll mit Einzelmüllbehältern entsorgen, 
erhalten vom ASK zum 31.12.2015 
einen Bescheid über die Einstellung der 
Erhebung von Abfallgebühren. Die bis 
zu diesem Termin offenen Beträge sind 
noch vom jeweilig betroffenen Mieter an 
den ASK zu leisten – bis zum Stichtag zu 
viel gezahlte Gebühren werden vom ASK 
an den Mieter erstattet. 
Die Bau AG erhält zum 01.01.2016 für 
diese Objekte einen eigenen Bescheid 
über die Erhebung von Abfallgebühren. 
Die ab diesem Stichtag fälligen Ge-
bühren werden dann von der Bau 
AG an den ASK bezahlt und jährlich 
über die Betriebskostenabrechnung für 
die entsprechende Wohnung mit den 
Mietern abgerechnet. Hierzu ist es not-
wendig, die monatliche Vorauszahlung 
für die Betriebskosten – als Bestandteil 
der Gesamtmiete – anzupassen. Die 
Abrechnung erfolgt selbstverständlich 
aufgrund der tatsächlich erhobenen 
Müllgebühren für die Wohnung und 
stellt für die Bau AG lediglich einen 
durchlaufenden Posten dar.
Für Mieter, die ihren Abfall in Groß-
müllcontainern entsorgen, erfolgt keine 
Änderung, da die Veranlagung schon 
immer auf die Bau AG erfolgt und über 
die Betriebskostenabrechnung umgelegt 
wird.

ASK stellt auf Vermieter-
veranlagung um

Dirk Schäfer

„In unserer Beratungsstelle werden die 
Notfallmappen sehr gut nachgefragt“, 
berichtet Jutta Falkenstein vom Pfle-
gestützpunkt Kaiserslautern Süd-West. 
Die ersten Veröffentlichungen zum 
Erscheinen der Notfallmappe in der 
Mieterzeitschrift „Mittendrin“ und in dem 
Stadtteilmagazin „Der Bännjerrückbote“ 
haben gleich zu einer guten Nachfrage 
geführt.
„Wir erleben es immer wieder, dass 
ältere Menschen zunehmend verun-
sichert sind, gerade wenn sie alleine 
leben. Natürlich kann jeder von uns zu 
Hause in eine Notsituation geraten. Mit 
fortschreitendem Alter, schon bekannter 
Krankheit oder einer Behinderung ist 
jedoch ein höheres Risiko nicht von der 
Hand zu weisen“, so die Sozialarbeiterin 
aus dem Pflegestützpunkt.
Sich mit dem Thema im Vorfeld aus-
einanderzusetzen und sich darauf 
vorzubereiten, kann daher mehr Si-
cherheit geben. Dies war auch eines 
der Hauptziele der Notfallmappe, die 
als gemeinsames Projekt der Pflege-
stützpunkte, der Betreuungsvereine, der 
Seniorenberatung der Stadtverwaltung 
Kaiserslautern sowie mit Unterstützung 
durch die Bau AG initiiert wurden. Denn 
durch die finanzielle Unterstützung der 
Bau AG können die Notfallmappen 
kostenlos herausgegeben werden.
Aber auch für die Helfer, die Angehö-
rigen und Menschen im Umfeld kann 
die Notfallmappe hilfreich sein. Auf 
einen Blick werden beispielsweise dem 
Rettungsdienst wichtige Informationen 
zu bekannten Vorerkrankungen, regel-
mäßig einzunehmenden Medikamenten 
und gegebenenfalls Unverträglichkeiten 
aufgezeigt. Sollte eine Aufnahme 
ins Krankenhaus erforderlich 
werden, wird die Mappe mit-
genommen. Das Kran-
kenhauspersonal kann 
aus den Mappen 
wertvolle Informa-
tionen beziehen 
und zum Beispiel 
Angehörige, Bevoll-

mächtigte oder gesetzliche Betreuer 
informieren. Auch die Kontaktdaten des 
Hausarztes oder anderer Dienste sind 
für weitere Informationen zum Patient 
unter Umständen wichtig.
Aber auch Polizei oder Ordnungsamt 
können von den Informationen aus 
der Notfallmappe profitieren. So lässt 
sich die ein oder andere unklare Si-
tuation leichter klären, gerade wenn 
der betroffene Mensch keine Angaben 
machen kann.
Darüber hinaus ist es sinnvoll, falls 
vorhanden, auch gleich die Kopie einer 
Vollmacht und einer Patientenverfügung 
der Notfallmappe beizulegen. So sind 
alle wichtigen Dokumente zusammen 
und leicht auffindbar.
Das Ausarbeiten einer Notfallmappe ist 
auch eine gute Gelegenheit sich Gedan-
ken zu machen, welche Personen aus 
dem eigenen Umfeld in einer solchen 
Situation helfen könnten. Neben in der 
Nähe wohnenden Angehörigen könnten 
dies auch die langjährigen Nachbarn 
sein. Oft bewahrt man gegenseitig 
bereits einen Wohnungsschlüssel auf. 
Dann gilt es im Gespräch zu klären, ob 
im Zusammenhang mit einer Notsitu-
ation das vorgerichtete Notfallköffer-
chen ins Krankenhaus nachgebracht, 
während der Abwesenheit die Blumen 
gegossen oder vielleicht sogar das 
Haustier versorgt werden kann.
Die Mitarbeiter der Pflegestützpunkte, 
der Betreuungsvereine und der Senio-
renberatung der Stadtverwaltung Kai-
serslautern sind Ihnen gerne beim Aus-
füllen und Klären von Fragen behilflich. 
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• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 – 800 93 0
info@kv-kls.drk.de; www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Essen auf Rädern

Fahrdienstservice

• Fahrten für Betreuungs- und Hilfe-
bedürftige Personen

• Sicher und zuverlässig 7 Tage die Woche
• Wir fahren Sie zu Arztpraxen, Kranken-

häusern, zu Einkäufen, zu Freizeit-
aktivitäten und zu Veranstaltungen
jeglicher Art. 

Pflegeservice
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Verhinderungspflege
• Bezugspflege
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Über 200 leckere schockgefrostete und 
vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig

Dank zahlreicher Sponsoren, darunter 
auch die Bau AG, konnten im Stadtteil 
Innenstadt West fünf Hundetütenspen-
der aufgestellt werden. Diese sind an 
folgenden Standorten zu finden: Ecke 
Steinmetz-/Albertstraße, Ecke Schu-
mann-/Parkstraße, Ecke Karcher-/
Parkstraße, am Donnerstagsmarkt und 
am Rundbau. Initiiert wurde das Projekt 
vom Stadtteilbüro Innenstadt West. 
Durch die Aufstellung der Hundetü-
tenspender sollen Hundehalter dazu 
angehalten werden, die Hinterlassen-
schaften ihrer Vierbeiner auf Gehwegen, 
in Grünanlagen und sonstigen Flächen 
sofort zu entfernen. Zum einen ver-
schmutzen diese Hinterlassenschaften 
die Straßen, zum anderen ist weder für 
Fußgänger und Rollstuhlfahrer noch 
für Personen mit Kinderwagen oder 
Rollator die direkte Begegnung mit 
einem Hundehaufen besonders ange-
nehm. Auch die Mitarbeiter des Gärt-
nerei- und Reinigungsteams der Bau 
AG sind nicht gerade erfreut, wenn ein 
Hundehaufen in den Rasenmäher oder 
in die Kehrmaschine gerät. Natürlich 
sollte jeder Hundebesitzer neben dem 
Lieblingsspielzeug und den Leckerlies 
auch Hundebeutel mit sich tragen und 
diese vor allem, unabhängig von der 
Größe des Hundes, auch benutzen. 
Diese sind durchaus erschwinglich und 
beispielsweise in Tierfachmärkten und 
teilweise auch in Bau- und Drogerie-
märkten erhältlich.

Meike Platz

Hundetütenspender im 
Königsviertel

Der Hundetütenspender vor dem Rundbau
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Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst

Der Stiftungsbeirat der Bau AG-Stiftung 
zur Förderung von Sport und Sozialem 
hat in diesem Jahr zweimal getagt! In 
den Stiftungsbeiratssitzungen im Juli und 
November 2015 hat der Beirat der Bau 
AG-Stiftung entschieden über 6.500 
Euro für verschiedene Projekte zur Ver-
fügung zu stellen, die den Stiftungszweck 
– die Förderung von Sport und Sozialem 
– erfüllen. Der Stiftungsbeirat der Bau 
AG-Stiftung hat sich für die Förderung 
folgender Maßnahmen entschieden:

Über eine Spende der Bau AG-Stiftung 
darf sich unter anderem der Verein 
Frauenzuflucht Kaiserslautern e.V. 
freuen. Dieser erhält rund 800 Euro 
für die Anschaffung eines Gartentram-
polins für Kinder. Zum einen soll mit 
diesem Trampolin zu mehr Bewegung 
motiviert werden und zum anderen soll 
die sportliche Aktivität dazu verhelfen, 
erlebte Traumata zu verarbeiten und das 
Selbstbewusstsein zu stärken. 

Der Freundeskreis der Grundschu-
le Schillerschule darf sich über 1.160 
Euro freuen. Das Geld wird für die An-
schaffung von Lehr- und Lernmaterial 
zur Sprachförderung verwendet. Mit 
dieser Unterstützung von Seiten der Bau 
AG-Stiftung soll Kindern mit geringen 
oder sogar keinerlei Deutschkenntnis-

sen der Zugang zur Deutschen Sprache 
erleichtert werden. 

Mit 750 Euro unterstützt die Stiftung 
der Bau AG die städtische Kinder-
tagesstätte Kunterbunt in der Karl-
Peters-Straße. Mit diesem Geld kann die 
Kindertagesstätte ein ganz besonderes 
Projekt verwirklichen. Den Kindern ist 
es so möglich einen Wandbehang in 
Patchworktechnik mit Willkommens-
grüßen in verschiedenen Sprachen zu 
gestalten, wodurch ein weiterer Beitrag 
zur kunterbunten Willkommenskultur 
der Kindertagesstätte geleistet wird. 

Die Grundschule Geschwister-
Scholl erhält 1.000 Euro von der 
Stiftung der Bau AG. Das Geld wird für 
die Anschaffung von Tablets verwendet. 
Durch die Integration von Tablets in 
den Unterricht soll den Schülern der 
Umgang mit Medien und IT-Technology 
näher gebracht werden. 

Über eine Spende in Höhe von 1.345 
Euro darf sich die Kindertagesstätte 
Mobile, Asternweg, freuen. Unterstützt 
wird durch diesen Betrag das Projekt 
„Spielplatz für Kinder unter 3 Jahren“. 
Die Anschaffung eines Sandkastens im 
Zuge dieses Projektes wird der Kinder-
tagesstätte so ermöglicht.

Der Kaiserslauterer Schwimm-
sportclub 1911 e.V. hat 500 Euro von 
der Stiftung der Bau AG erhalten. Die 
Spende der Bau AG-Stiftung wird für 
die Umsetzung des Projektes „Schwimm-
kurse für Flüchtlingskinder“ verwendet. 

Der Pfälzische Verein für Soziale 
Rechtspflege Kaiserslautern e.V. 
darf sich ebenfalls über die finanzielle 
Unterstützung der Bau AG-Stiftung 
freuen. 500 Euro erhält der Verein für 
die Ausstattung der Flüchtlingskinder mit 
Winterbekleidung und 500 Euro für die 
Ausstattung der einheimischen Kinder 
aus dem Geranien- und Asternweg mit 
Winterbekleidung. 

Ziel der Bau AG-Stiftung ist es, ge-
mäß dem Stiftungszweck sowohl den 
Breitensport in Kaiserslautern als auch 
Maßnahmen der Kinder-, Jugend- und 
Altenfürsorge zu unterstützen. Die 
Erträge, die aus den Zinserträgen des 
Stiftungskapitals resultieren, werden 
jedes Jahr gemäß den Beschlüssen des 
Stiftungsbeirats einer zweckgebundenen 
Verwendung zugeführt. 

Förderungsanträge können an 
die Bau AG-Stiftung, Fischerstraße 
25, 67655 Kaiserslautern gestellt 
werden. 

Bau AG-Stiftung: Über 6.500 Euro für Projekte im sportlichen und sozialen Bereich

Meike Platz
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Steinstraße 32 . 67657 Kaiserslautern . Tel 0631-167 35

• Spezialist für Hausgeräte/Einbaugeräte
 ° vom Verkauf bis zum maßgetreuen Einbau
 ° Lieferung und Entsorgung durch Fachpersonal
• Betreuung auch nach dem Kauf
• Küchenrenovierungen - Umbauten alles
 aus einer Hand
• Fachgerechter Reperaturservice
• Regelmäßige Live-Kochvorführungen unserer
 Dampfgarer und Backöfen. Sprechen Sie uns an!

Parkplätze vorm Haus – Ecke Scheidstraße www.wollersheim-elektro.de 

Margeriten, Geranien, Rosen, Dahlien 
und viele weitere farbenfrohe Blumen-
arrangements konnte man wieder in 
diesem Jahr beim Durchqueren der 
Bau AG-Wohnanlagen bestaunen. 
Zahlreiche Bilder von farbenprächtig 
gestalteten Balkonen sowie Vorgärten 
und Gärten haben uns in diesem Jahr 
erreicht und auch unsere Hausmeister 
haben viele schöne Bepflanzungen 
gesichtet. Die Blumenwettbewerbsjury 
der Bau AG hat auch dieses Jahr die 
prächtigsten geschmückten Balkone 
sowie Vorgärten und Gärten prämiert. 

In der Gewinnsparte Balkon wurden 
Elisabeth und Otto Klein, Stiftswaldstra-
ße, mit dem 1. Platz ausgezeichnet. Den 
2. Platz in dieser Rubrik erhielten Rita 
und Dieter Grolik, Nordbahnstraße, und 
Karl Grau, wohnhaft im Benzinoring, 
wurde mit dem 3. Platz für die Gestal-
tung seines Balkons geehrt.

In der Kategorie Vorgarten und 
Garten wurden sogar 4 Gewinner 
ermittelt. Den 1. Platz erhielten Petra 
und Hans Ulrich Selditz, Emil-Caesar-
Straße, für ihren farbenfroh gestalteten 
Garten. Ursula Stepponat, wohnhaft in 
der Wörthstraße, belegte den 2. Platz in 
dieser Gewinnsparte. Erna Käthe Hess, 
Am Schänzchen, und Alfred Grob, Am 
Schänzchen, teilen sich den 3. Platz für 
ihre schön gestalteten Gärten. 

An dieser Stelle möchten wir den glück-
lichen Siegern nochmals herzlich gra-
tulieren und ihnen für ihr Engagement 
danken. 
Wir möchten aber nicht nur den Siegern 
der „Blumenpracht 2015“ danken. Wir 

Blumenpracht 2015

bedanken uns auch bei allen Mietern, 
die in diesem Jahr leer ausgegangen 
sind. Es freut uns sehr, dass so viele 
Mieter zu der Gestaltung der Bau AG-
Wohnanlagen beitragen und sie Jahr 
für Jahr in einer farbenfrohen Blumen-
pracht erstrahlen lassen.
2016 geht unser Wettbewerb Blumen-
pracht wieder in die nächste Runde und 
selbstverständlich möchten wir auch 
wieder die schillerndsten Blumenprach-

ten prämieren. Ihre Balkonbepflanzung 
erstrahlt in den buntesten Farben? Der 
Garten Ihres Nachbarn ist einfach ein 
absoluter Hingucker? Machen Sie ein 
Foto und senden Sie es mit den genauen 
Angaben des „fleißigen Gärtners“ an 
folgende Adresse: 

Bau AG
„Blumenpracht 2016“
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Gerne können Sie uns die Bilder auch 
per E-Mail zukommen lassen: 
info@bau-ag-kl.de.

Meike Platz

1. Platz Vorgarten und Garten: 
Familie Selditz (Bild rechts)
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Die Bau AG eröffnete am 30. September 
2015 einen Mietertreff in der Königstra-
ße. Dieser steht seit der Eröffnung zum 
einen den Mietern des Quartiers als 
Treffpunkt für gemeinsame Aktivitäten 
wie Kaffee- oder Spielenachmittage 
zur Verfügung und bietet zum anderen 
Raum für verschiedene Informationsver-
anstaltungen.
Der Mietertreff, der barrierefrei über 
einen Aufzug zu erreichen ist, befindet 
sich in einer umfunktionierten Woh-
nung in dem Mehrfamilienhaus in der 
Königstraße 59. Neben dem Mietertreff 
befinden sich in diesem Gebäude der 
Bau AG 22 barrierefreie Wohnungen 
und die Kindertagesstätte Hokus Pokus. 
Ansprechpartner für den Mietertreff in 
der Königstraße, dessen Angebot sich 
an die Mieter der Bau AG rund um die 
Königstraße richtet, ist das Sozialma-
nagement der Bau AG. Dienstags wer-
den zukünftig Kaffee- und Spielenach-
mittage und Donnerstagnachmittags 
Informationsveranstaltungen zu den 

verschiedensten Themenbereichen an-
geboten. Jedoch kann sich jeder Mieter 
im Rahmen seiner Möglichkeiten in die 
Angebotsgestaltung mit einbringen, sei 
es beispielsweise durch das Anbieten 
von Weihnachtsplätzchen backen oder 
von Singnachmittagen. 
An der offiziellen Einweihungsfeier des 
Mietertreffs am 30. September 2015, 
an dem unter anderem die Mieter des 
Hauses eingeladen waren, wurde durch 
Bau AG-Vorstand Thomas Bauer die 
Bedeutsamkeit eines solchen Mietertreffs 
hervorgehoben: „Mit der Einrichtung 
dieses Mietertreffs in der Königstraße 
möchten wir die Nachbarschaftsbe-
ziehungen stärken, das ehrenamtliche 
Engagement fördern und damit der 
Vereinsamung entgegenwirken. Da-
her steht auch die Eröffnungsfeier des 
Mietertreffs und der Mietertreff an sich 
unter dem Motto „Zusammen sind wir 
weniger allein“.“ Und dieses Motto wird 
auch schon gelebt…

Denn schon wenige Tage nach der Eröff-
nung organisierten Mieter, unabhängig 
von dem Angebot der Bau AG, eigene 
Spielenachmittage. Auch haben sich 
einige Mieter vor Beginn der Adventszeit 
in dem Mietertreff zusammen gefunden, 
um Adventskränze zu gestalten. Gestal-
ten dürfen die Mieter aber auch den 
Mietertreff. Zwar hat die Bau AG den 
Mietertreff mit einer Grundausstattung 
an Möbeln und Geschirr bestückt, aber 
die Mieter sind auch dazu aufgerufen, 
den Mietertreff als ihren Mietertreff – 
vielleicht sogar als zweites Wohnzimmer 
– herzurichten. Und die Mieter kommen 
diesem Aufruf auf fleißig nach. Schon 
viele Dinge, wie beispielsweise Pflanzen, 
Wandbilder mit alten Stadtansichten 
von Kaiserslautern, neue Spiele und 
noch viele weitere Dinge haben bereits 
den Weg dorthin gefunden, womit der 
Mietertreff mehr und mehr mit Leben 
gefüllt wird.

Strahlender Sonnenschein und ange-
nehme Temperaturen – besser kann das 
Wetter für ein Marktfrühstück an einem 
Donnerstag nicht sein. Dazu noch ein 
Gläschen Sekt oder einen Kaffee und 
der Marktbesuch ist perfekt.
Um den Donnerstagsmarkt zu beleben 
und den Kontakt zwischen den Men-
schen und den Institutionen im Stadtteil 

Innenstadt West zu fördern wurde das 
Marktfrühstück von dem Stadtteilbüro 
Innenstadt West ins Leben gerufen. 
Die Bau AG unterstützt diese Aktion 
von Beginn an, da sich rund um den 
Donnerstagsmarkt Bau AG-Wohnungen 
befinden und viele Mieter der Bau AG 
den Markt regelmäßig besuchen.
Pünktlich um 10.00 Uhr trafen auch 
schon die ersten Besucher des Markt-
frühstücks ein, um den Tag mit einem 
Gläschen Sekt oder einem Kaffee und 
bei musikalischer Unterhaltung von Uwe 
Forsch mit seiner Gitarre zu starten. Ei-
nige Mieter der Bau AG, die sich einen 

Tag zuvor auf der Mieterfahrt kennenge-
lernt haben, verabredeten sich spontan 
zum gemeinsamen Marktfrühstück auf 
dem Donnerstagsmarkt und ließen die 
erlebnisreiche Fahrt nach Weißenburg 
mit vielen schönen Anekdoten Revue 
passieren. 
Und der Grundgedanke des ins Leben 
gerufenen Marktfrühstücks kam auch 
nicht zu kurz: Einige Besucher, die 
eigentlich wegen des Marktfrühstücks 
kamen, fanden den Weg zum ersten Mal 
auf den Donnerstagsmarkt und lernten 
dabei noch das umfangreiche Angebot 
des Marktes kennen.

Marktfrühstück auf dem Donnerstagsmarkt

Offizielle Eröffnung des Mietertreffs (v.l.n.r.: 
Karin Pesch, Sozialmanagement, Bau AG-
Mieter Otto Keller und Thomas Bauer, 
Vorstand).

Bau AG eröffnet Mietertreff in der Königstraße

Marktfrühstück bei traumhaftem Wetter
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Stefan Schick

Warnung vor  
Haustürgeschäften

In der letzten Zeit sind bei uns verstärkt 
Beschwerden über vermeintliche Mit-
arbeiter der Kabel Deutschland GmbH 
eingegangen, die in unseren Anlagen 
unterwegs sind um den Mietern nicht 
benötigte Verträge aufzudrängen. Die 
Vorgehensweise ist dabei immer die 
Gleiche. Zunächst verschaffen sich diese 
Personen Zutritt zur Wohnung mit dem 
Hinweis, dass der Kabelanschluss im 
Auftrag der Bau AG überprüft werden 
muss. Als Ergebnis dieser Überprüfung 
wird daraufhin festgestellt, dass TV Ka-
näle angeblich nicht oder künftig nicht 
mehr zu empfangen seien. Dem Mieter 
wird dann ein Vertrag vorgelegt, den er 
unterschreiben soll, um die Programme 
auch weiterhin empfangen zu können.
Zunächst möchten wir hiermit aus-
drücklich darauf hinweisen, dass diese 
Personen nicht im Auftrag der Bau 
AG unterwegs sind. Lassen Sie diese 
Personen nicht in Ihre Wohnung und 
unterzeichnen Sie vor allem keine Ver-
träge die Ihnen zwischen Tür und Angel 
angeboten werden. Sollten diese angeb-
lichen Mitarbeiter der Kabel Deutsch-
land GmbH erneut in Ihrem Haus oder 
Ihrer Wohnanlage tätig werden, bitten 
wir Sie uns dies sofort zu melden, damit 
wir entsprechend reagieren können.
Nach Rücksprache mit dem Kabelnetz-
betreiber ist es nicht geplant das aktu-
elle Programmangebot zu reduzieren. 
Sofern Sie eine Erweiterung Ihres TV 
Programms benötigen oder weitere 
Produkte wie z.B. Internet oder Telefon 
hinzu buchen möchten, können Sie sich 
mit Frank Bernd (Alleestraße 4-6, 67655 
Kaiserslautern, Tel.: 0631/8426444), 
Ihrem zuständigen Ansprechpartner 
von der Kabel Deutschland GmbH, in 
Verbindung setzen.

Fischerstraße 25 
67655 Kaiserslautern 
Tel. (0631) 3640-0

www.bau-ag-kl.de

Einfach 
leben

...und nicht sorgen.  

Schon heute ist jede 4. 

 Wohnung bei der Bau AG 

 barrierearm.

Das Geschäftsgebäude der Bau AG 
in der Fischerstraße erreicht man über 
eine breite einladende Treppe. Doch für 
Besucher mit Kinderwagen, Rollator oder 
Rollstuhl stellt diese Treppe eine unüber-
windbare Hürde dar. Den Kinderwagen 
samt Kind vor dem Geschäftsgebäude 
stehen zu lassen, um eben nur mal kurz was abzugeben, ist natürlich nicht die 
Lösung. Genauso wenig wie den Rollator die Stufen hochzutragen. All dies ist in 
der Vergangenheit schon wiederholt geschehen, da viele Besucher nicht wissen 
das es einen barrierefreien Zugang in das Gebäude gibt und auch häufig das 
Hinweisschild vor dem Haupteingang übersehen wird.
Damit das nicht mehr passiert, einfach folgende Wegbeschreibung beachten: 
Links – vom Eingangsbereich der Bau AG aus – am Geschäftsgebäude bis zur 
Hausnummer 19 entlang gehen. Wenige Meter weiter befindet sich auf der rech-
ten Seite ein Durchgang, über den Sie die Rückseite unseres Geschäftsgebäudes 
und somit den barrierefreien Eingang erreichen. Links neben der Glasschiebetür 
befindet sich eine Klingel. Bitte betätigen Sie diese und Ihnen wird geöffnet. Über 
einen Fahrstuhl gelangen Sie dann barrierefrei in das Kundencenter der Bau AG.

Haupteingang

Ihr barrierefreier Zugang zur Bau AG
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Einfach „mitreisen(d)“

Im Herbst dieses Jahres machte sich 
der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ wieder 
mit zahlreichen Mitreisenden auf den 
Weg zu einer schönen und abwechs-
lungsreichen Mieterfahrt. Der Jahreszeit 
entsprechend ging es mit dem Bus an 
gleich drei Terminen nach Schweigen-
Rechtenbach, um von dort aus mit dem 
Grenzlandbähnchen nach Weißenburg 
zu fahren.

Nach einer kurzweiligen Fahrt von 
Kaiserslautern nach Schweigen-Rechten-
bach durch den südlichen Pfälzerwald, 
vorbei an schmuckvollen Fachwerkhäu-
sern und weitreichenden Landschaften, 
erreichte der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ 
das Deutsche Weintor. Wer wollte konnte 
hier zunächst ein Gläschen Sekt in der 

angrenzenden Vinothek genießen, dann 
ging es schon mit dem nostalgischen 
Grenzlandbähnchen über die deutsch-
französischen Weinberge mit einem 
wunderbaren Ausblick auf die Rheinebe-
ne bis hin zum Schwarzwald nach Wei-
ßenburg. Durch enge Gassen, vorbei an 
historischen Gebäuden und der wunder-
schönen Altstadt wurden die Mitreisen-
den mit dem Grenzlandbähnchen durch 
Weißenburg chauffiert. Beeindruckend 
waren insbesondere das Salzhaus mit 
seinem außergewöhnlichen Dach, das 
klassizistische Rathaus am Place de la 
République und die „Schlupfgasse“, die 
auch als klein Venedig bezeichnet wird. 
Nach einem kurzen Aufenthalt in Wei-
ßenburg, natürlich gestärkt mit einem 
„Café au lait“ und vielleicht auch mit 
einem „Éclair“, ging es mit dem Grenz-
landbähnchen wieder zurück nach 
Schweigen-Rechtenbach zum 
Deutschen Weintor. 

Von dort machten sich die 
Mitreisenden auf den Weg 
zum nahegelegenen Res- 
taurant „Schweigener Hof“. 
Empfangen wurden sie von einem 
charmanten Gastwirt, der vor allem den 
weiblichen Reisenden mit seinen Tanz-
künsten einen unvergesslichen Abend 
bereitete. Doch nicht nur der Gast-
wirt sorgte für einen unvergesslichen 
Abend, sondern auch die musikalische 
Unterhaltung von Franz Roth und die 

regionalen Speisen, wie beispielsweise 
Flammkuchen, trugen zu einem schönen 
Ausklang eines erlebnisreichen Ausflugs- 
tages bei. Mit reichlich schönen Eindrü-
cken im Gepäck und viel Vorfreude auf 
die nächsten Mieterfahrten machte sich 
der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ mit den 
Mitreisenden wieder auf den Weg nach 
Kaiserslautern.

Mit dem Grenzlandbähnchen nach Weißenburg

EINFACH „MITREISEN(D)“...

Meike Platz
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Einfach „mitreisen(d)“ Mieterfahrt März/April 2016...

Besichtigung des ZDF Sendezentrums in Mainz und 
Besuch der Livesendung „hallo deutschland“

Bei dieser Mieterfahrt dürfen sich die Mitreisenden auf eine sehr abwechslungs-
reiche und kurzweilige Tour freuen. Mit dem „Einfach mitreisen(d)-Bus“ geht es 
gegen Mittag in Kaiserslautern los in Richtung Mainz zum ZDF Sendezentrum. Dort 
erwartet die Mitreisenden eine Besichtigung des Regiebereichs und der Studios. 
Dafür müssen etwas längere aber nicht anstrengende Fußwege im Außenbereich 
zurückgelegt werden. Über einen Unternehmensfilm erhält man zudem Infor-
mationen über das ZDF und erfährt in interessanten Gesprächen alle Zahlen, 
Daten und Fakten. Nach einem Blick hinter die Kulissen und einer Stärkung am 
Kaffee- und Kuchenbuffet erwartet die Mitreisenden etwas ganz besonderes. 
Denn sie werden bei der Livesendung „hallo deutschland“ im Publikum sitzen, 
Teil dieser Sendung sein und natürlich live miterleben wie die Sendung produziert 
wird. Der Abschluss der Mieterfahrt findet in der „Museumsschänke Frangel“ in 
Alzey statt. Zwischen alten Nähmaschinen und vielen weiteren Sammelstücken 
des 19. Jahrhunderts darf man sich auf herzhafte Speisen freuen.

Und so sieht unser Tag aus:
12.00 Uhr:		A bfahrt in Kaiserslautern  
	 (Marktplatz Königstraße, Messeplatz, Fischerstraße) 
14.00 Uhr:		A nkunft im ZDF Sendezentrum in Mainz 
	B esichtigung des Sendezentrums inkl. Filmvorführung
15.30 Uhr:		 Kaffeepause mit Kaffee- und Kuchenbuffet
17.10 Uhr:		B esuch der Livesendung „hallo deutschland“ 
18.30 Uhr:		E inkehr ins Restaurant „Museumsschänke Frangel“ in Alzey
21.00 Uhr:		A nkunft in Kaiserslautern

Das Wichtigste im Überblick:
Wann:		 2. März 2016 / 23. März 2016 / 6. April 2016
Abfahrt:	 12.00 Uhr in Kaiserslautern
		B itte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz König- 
	 straße, Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten: 	 10 Euro Kostenbeitrag Bus
		 7,95 Euro Kaffee- und Kuchenbuffet im ZDF Sendezentrum
Anmeldung:	B is zum 29. Januar 2016 unter der Tel. 0631 3640-119

Bitte denken Sie daran, sich sowohl für die Busfahrt als auch für 
Zwischendurch etwas zu trinken mitzunehmen. 

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

©
 Z

D
F
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„Hallo Nachbar!“
carsten heinisch im glück

Mit viel Wissen und Humor zum Quiz-Champion

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Wer von uns hat ihn nicht hin und wie-
der, den Traum vom plötzlichen Geldse-
gen und was man im Falle eines Falles 
mit einem solchen machen könnte. Wie 
aber kommt man diesem Ziel nahe? Auf 
dem Lottoschein sechs richtige Kreuze 
machen, bei „Wer wird Millionär?“ alle  
Fragen richtig beantworten, sich beim 
angeblich härtesten TV-Quiz, moderiert 
von Johannes B. Kerner, mit klugem 
Kopf zum „Quiz-Champion“ buzzern 
oder mit Glück den Jackpot eines der 
zahlreichen Call-in-Spiele knacken, 
das alles ist möglich, aber leider sehr 
unwahrscheinlich.

Und doch – Wunder geschehen. Wir 
haben einen Mieter in unseren Reihen, 
der allerdings nicht durch Zufall zum 
Ziel kam, sondern mit viel Wissen bei 
der Kerner-Show „Der Quiz-Champion“ 
glänzte und als Sieger mit 100.000 Euro 
in der Tasche nach Hause gehen konn-
te. Carsten Heinisch, Diplom Physiker 
und überwiegend als selbstständiger 
Übersetzer und Lektor für Sach- bzw. 
Fachbücher und Zeitschriften aus Wis-
senschaft und Technik tätig, hat es ge-
schafft. Nach seinem hartumkämpften 
Sieg, als goldener Konfettiregen auf ihn 
niederprasselte, kam er sich vor „wie ein 
bisschen im Märchen von den Sternta-
lern“. Nicht nur mit seinem Wissen, auch 
durch seine Persönlichkeit hinterließ der 

Kandidat einen nachhaltigen Eindruck. 
Als sich locker gebender barock anmu-
tender Kulturmensch bezeichnete ein 
TV-Kritiker den leger in ein Holzfäller-
hemd gekleideten Quiz-Champion aus 
Kaiserslautern.

Die Frage wohin mit den Euros, was 
anstellen mit dieser unverhofften Finanz-
spritze, stellt sich natürlich. Carsten Hei-
nisch hat darauf eine fast philosophische 
Antwort. Demonstrativer Konsum liege 
ihm nicht, sagt er. „In meinem Alter ist 
das, was man unbedingt haben will, 
schon längst angeschafft. Und das, was 
man bis jetzt nicht hat, das braucht man 
auch nicht“, lautet sein Credo. Also nichts 
mit den üblichen Statussymbolen für 

Der Quiz-Champion Carsten Heinisch
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Karin Patock

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

mittelalte Herren. Porsche vor der Tür, 
Rolex am Handgelenk, Pferd im Stall – 
man wird sie vergeblich bei ihm suchen. 
Vielmehr bedeutet das gewonnene Geld 
für ihn ein Stück Freiheit. Auch mal nein 
sagen zu können bei schlecht dotierten 
Jobs oder bei Aufträgen, die keinen 
Spaß machen, und überhaupt beruflich 
ein bisschen kürzer treten, das sind die 
Dinge, die er sich jetzt erlauben will 
und kann. Schließlich zeigt er uns seine 
wahren Schätze, bei denen ihm das 
Herz aufgeht. Lexika oder aufwändig 
gestaltete Bücher über Wissenschaft 
und Technik, die er für führende Verlage 
lektoriert, geschrieben oder übersetzt 
hat und dafür mit besten Kritiken be-
dacht wurde. „Dieses hervorragend 

geschriebene, trefflich übersetzte und 
sorgfältig lektorierte Buch... didaktisch 
wegweisend “ urteilt z.B. ein Kritiker bei 
Amazon über eines der von Heinisch 
bearbeiteten Bücher über Astronomie.
Darüber hinaus ist Carsten Heinisch Ver-
fasser vieler Beiträge für Tageszeitungen 
und den Rundfunk. Dort beschäftigt er 
sich mit Themen, die nicht in den Ge-
schichtsbüchern stehen, aber durchaus 
interessant sind. Wer hat den Staubsau-
ger erfunden, wer die Sicherheitsnadel? 
Wie kam Rudolf Diesel zu Tode? Und 
warum musste der Autohersteller Borg-
ward in Konkurs gehen, wie wurde der 
Hersteller BMW gerettet? Wer war der 
berühmteste Hochstapler des 20. Jahr-
hunderts?

Dass sein umfangreiches Allgemeinwis-
sen die Voraussetzung für einen Sieg in 
Kerners Quiz war, darf man annehmen. 
Schon bevor man in der Hauptgruppe 
gegen fünf Experten auf verschiedenen 
Wissensgebieten antreten kann, gilt es 
diverse Interviews, Tests und Castings 
zu überstehen. Carsten Heinisch hat 
sein Ziel erreicht. Dazu gratulieren wir 
herzlich und wünschen unserem Dop-
pelmieter, der sowohl seine Wohnung 
als auch seine Büroräume bei uns in der 
Fischerstraße gemietet hat, alles Gute.  

Fotos (Mitte): © ZDF
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Die Adventszeit ist wohl die schönste Zeit im Jahr - voller Vorfreude 

und Zeit zum Basteln, Plätzchen backen und Geschichten erzählen. In 

den Bau AG-Wohnungen könnte es schon bald überall weihnachtlich 

duften, wenn die wunderschönen Duftorangen arrangiert werden, 

oder ein köstlicher Bratapfel im Backofen brät. Selbst der Kinder-

punsch ist was für feine Nasen und lockt eventuell auch mal einen 

netten Nachbarn an. Ein wahrer Augen- und Gaumenschmaus sind die 

Zuckeräpfel, die nicht nur herrlich aussehen, sondern auch genauso 

schmecken. Nehmt euch etwas Zeit und geht mit uns auf vorweih-

nachtliche Entdeckungstour – alle Dekotipps und Rezepte haben wir 

selbst erprobt und können Sie „wärmstens“ empfehlen...

...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Dekorative Duftorangen	  
 
Wir beginnen mit den Blumentöpfen: Hier kann man auch ganz alte aus dem Kel-
ler benutzen, die schon lange nicht mehr schön aussehen. Die werden ordentlich 
gereinigt und können dann mit Acrylfarbe bemalt werden. Erst die Grundfarben 
festlegen, trocknen lassen und danach je nach Geschmack mit Punkten oder 
Linien dekorieren.

Mit den Schaschlikspießen sticht man kleine Löcher in die Orange – so, dass sie 
schöne Muster bilden. In die Löcher werden die Gewürznelken gesteckt und schon 
beginnt es weihnachtlich zu duften. Die bunt bemalten Tontöpfe werden mit etwas 
Zeitungspapier befüllt, so dass die Orange eine gute Position im Topf hat und fast 
komplett zu sehen ist. Jetzt wird mit Tannengrün oder Efeu dekoriert (die Zeitung 
sollte nicht mehr zu sehen sein). Zusätzlich können die Kumquats und Hagebutten 
auf einen Schaschlikspieß gesteckt und wie eine Fahnenstange auf der Orange 
angebracht werden - einfach reinpieken.

Die Orangen verbreiten über längere Zeit einen angenehmen Orangen-Nelken-
Duft und eignen sich hervorragend für ein kleines „Mitbringsel“ im Advent!

eus-kl.deEnergie-Umwelt-Service GmbH 
Brandenburger Straße 2 · 67663 KL · Telefon: 0631 8001 2828

WAS DÜRFEN WIR FÜR SIE TUN?
BHKW

Heizung KlimaBarrierefreie Bäder

24-Stunden-Notdienst Gas-Wasser-Installation

u.v.m.

Sanitär

10151_Anzeige_BauAG-180x60.indd   1 20.08.14   14:45

1
Für Duftorangen brauchst Du...

•	Orangen

•	Gewürznelken, Kumquats,  
	H agebutten und andere kleine  
	 Beeren zum Verzieren

• Tannengrün oder Efeuranken

•	etwas Zeitungspapier

•	Schaschlikspieße aus Holz

• kleine Tonblumentöpfe

•	Acrylfarbe und  
	 versch. Pinsel

...und los  
geht´s!
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2
Für 4 Bratäpfel brauchst Du...

•	4 große Äpfel

•	4 EL Honig

•	4 EL gehackte Nüsse, wahlwei- 
	 se auch mit Haferflocken

•	1 Handvoll Rosinen

•	4 EL Butter

•	1 Päckchen Vanillesoße

...kunterbunte Kinderseite

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Leckere Bratäpfel
 
Ein echtes Winter-Rezept für kalte Tage. Das süße Dessert lässt sich ganz einfach 
im Backofen zubereiten und schmeckt den Kleinen und den Großen gut.

Backofen auf 180 Grad vorheizen. Die Äpfel waschen und mit einem Apfelstecher 
oder Messer das Kerngehäuse entfernen (nicht den Boden durchbohren). Die Äpfel 
in eine Auflaufform setzen und mit dem Gemisch aus Rosinen, Nüssen und Honig 
füllen - Butter darüber verteilen.

Im heißen Backofen werden die Äpfel 20-30 Minuten gebacken. Die Vanillesoße 
laut Packungsanweisung zubereiten. Die Bratäpfel sind fertig, wenn sie goldbraun 
sind und die ganze Wohnung verführerisch duftet.

Zuerst müssen die  
Töpfe grundiert werden. 

Die Farbe trocknet auf  
dem Ton recht schnell.

Die Löcher werden mit dem  
Holz-Schaschlikspieß gebohrt, 
danach können die Nelken  
hineingesteckt werden...

Die fertigen Duftorangen sehen 
einfach klasse aus - das Malen 
und Dekorieren ist kinderleicht, 

wie Tess und Paula hier  
gezeigt haben.

Na, wenn der nicht zum 
Anbeißen aussieht...

Die Duftorangen halten etwa so lange wie ein frischer Blumenstrauß, danach kann der bunt 
bemalte Topf aber immer wieder neu verwendet werden.
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KUNTERBUNTE KINDERSEITE...
3

Für Zuckeräpfel brauchst Du...

•	kleine rote Äpfel

•	Puderzucker und Zitronensaft

•	Spritztüte

Weihnachtliche Zuckeräpfel 
 
Diese Äpfel sehen nicht nur wunderschön aus, sie schmecken lecker und sind als 
süßer Weihnachtsschmuck auch ein schönes Geschenk! 

Den Zuckerguss mischt man mit Puderzucker und Zitronensaft, von dem aber 
nur wenig benötigt wird. Der Guss darf nicht zu flüssig sein, sonst läuft er an den 
Äpfeln seitlich runter und das schöne Muster hält leider nicht. Der Zuckerguss 
wird in eine Spritztüte (zum Selbermachen: Kann man einfach die Spitze von einer 
kleinen Plastiktüte abschneiden) gefüllt, damit können die Äpfel nun weihnacht-
lich verziert werden. Hierzu sind viele Musterideen im ganzen Heft versteckt...

...waren die Minimuffins, die wir auf 
der Kinderseite unserer letzten Mieter-
zeitung gezeigt hatten. Unsere kleinen 
Mieter waren aufgerufen ihr schönstes Sommererlebnis in 
einem Bild einzufangen und dieses an die Bau AG zu schicken. Zu gewinnen gab 
es ein „Starterset zum Backen von Minimuffins“. Diese schönen Bilder haben 
uns erreicht und es scheint so, als ob der Sommer 2015 ein echt 
guter Sommer war. Als Dankeschön für die tüchtige 
Teilnahme, beschenkte die Bau AG die Kitas „Haus des 
Kindes“ und „Kunterbunt“ mit je einem Backset.

Für Apfelpunsch brauchst Du...

•	1 Liter Apfelsaft

• 1 EL Zitronensaft

• 1/2 TL gemahlener Zimt

•	1 Msp. gemahlene Nelken

•	1 EL Honig

Dieser Punsch ist mit 
naturtrüben Apfelsaft 

gemacht und schmeckt 
sehr lecker!

Wärmender Apfelpunsch	 
 
Dieser alkoholfreie Punsch schmeckt nicht nur Kindern...

Den Saft in einem Topf langsam erhitzen - nicht kochen! Noch bevor er zu kochen 
beginnt von der Kochstelle nehmen. Den Honig, die Gewürze und den Zitronensaft 
dazugeben, verrühren und kurz ziehen lassen. Noch einmal abschmecken und 
heiß servieren. 

Tipp: Dieser leckere Kinderpunsch schmeckt auch sehr gut, wenn man statt Apfel-
saft Orangensaft, Kirschsaft oder Traubensaft verwendet oder mehrere Saftsorten 
mischt.

4

Kaum waren die „Minimuffin-Startersets“ der Bau AG einge- 
troffen, kamen sie auch schon zum Einsatz. Die Kinder der 
beiden Kitas sind mit vollem Eifer dabei, rühren den Teig an, be-
füllen die Förmchen und verzieren mit Zuckerstreusel und bunten 
Gummibärchen.
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TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Ein schöner Weihnachtsbaum im Wohn-
zimmer trägt in jeder Wohnung, neben 
zahlreicher Weihnachtsdekoration und 
süßlichem Plätzchenduft, zur Weih-
nachtsstimmung bei. Ärgerlich wird es, 
wenn der Weihnachtsbaum nur wenige 
Tage nach Weihnachten die ersten 
Nadeln verliert. Damit Ihnen das nicht 
passiert und Sie die Weihnachtszeit mit 
einem schönen grünen Weihnachts-
baum in ihrem Wohnzimmer verbringen 
können, gibt Ihnen Herr Saubermann 
ein paar hilfreiche Tipps, damit Ihnen 
das auch gelingt.

1.	Heimische Bäume, wie Fichten, 
Kiefern und Tannen, die zudem noch 
frisch geschlagen wurden, oder die Sie 
sogar selbst geschlagen haben, sind 
grundsätzlich länger haltbar als der 
Weihnachtsbaum der schon Wochen 
vorher gefällt wurde. Achten Sie beim 
nicht-selbstgeschlagenen Baum darauf, 
dass der Anschnitt hell und nicht grau 

ist. Ein heller Anschnitt ist ein Zeichen 
für einen frischen Baum.
2.	Der Weihnachtsbaum sollte schadlos 
in ihre Wohnung gelangen. Um dies 
zu vereinfachen wird er in der Regel 
in ein Netz gepackt. Zuhause wird der 
Weihnachtsbaum von unten nach oben 
von dem Netz befreit. Übrigens: Ragt 
der Weihnachtsbaum beim Transport 
mit dem Auto mehr als 1 Meter über 
Ihr Fahrzeug hinaus, muss er auffällig 
gekennzeichnet werden.
3.	Haben Sie den Weihnachtsbaum 
schon ein paar Tage vor Weihnachten 
geschlagen und stellen ihn beispielswei-
se erst am 24. Dezember auf, sollten 
Sie ihn in der Zwischenzeit kühl lagern. 
So bleibt er länger frisch. Zudem die 
Rinde am unteren Bereich des Stammes 
anschneiden und den Baum in einen 
Eimer mit Wasser stellen.
4.	Weihnachten ist gekommen und Ihr 
Weihnachtsbaum darf Einzug in die 
Wohnung halten. Damit dieser einen 
festen Halt hat, wählen Sie einen sta-
bilen Weihnachtsbaumständer aus. Hier 
eignet sich ein Weihnachtsbaumständer 
mit Seilzug und einem Wassertank. 
Stellen Sie sicher, dass der Baum fest 
steht und wieder direkt mit Wasser ver-
sorgt wird. Zudem sollte der Baum so 
weit wie möglich von der Heizung weg 
stehen, um ein schnelles austrocknen zu 
verhindern.
5.	Nach der Pflicht kommt die Kür – der 
Weihnachtsbaum kann geschmückt 
werden.

6.	Den Baum immer mit ausreichend 
Wasser versorgen, so bleibt er länger 
frisch. Auch aus Sicherheitsgründen 
sollte der Weihnachtsbaum regelmäßig 
bewässert werden, denn ein trockener 
Baum stellt ein höheres Brandrisiko dar. 
Das Wasser muss nicht mit Zusätzen wie 
Pflanzendünger versehen werden – es 
schadet zwar nichts, aber hält den Baum 
auch nicht länger frisch. Ebenso soll der 
Raum, in dem der Weihnachtsbaum 
steht regelmäßig gelüftet werden.  
7.	So schön der Weihnachtsbaum 
auch während der Weihnachtsfeiertage 
ist, genauso schön ist es jedoch auch 
wieder, wenn das Wohnzimmer ohne 
Weihnachtsbaum vorzufinden ist. Daher 
sorgfältig den Weihnachtsbaum von 
Weihnachtsbaumschmuck wie Lametta 
und Co. befreien und zu der nächsten 
Sammelstelle für Weihnachtsbäume 
bringen. Die einzelnen Sammelplätze 
sind im städtischen Abfallkalender 
2016 angegeben. Die Entsorgung des 
Weihnachtsbaumes geht meist, sowohl 
in der Wohnung als auch im Hausflur, 
nicht spurlos vorbei. Daher denken Sie 
daran die heruntergefallenen Tannen-
nadeln im Hausflur, genauso wie in der 
eigenen Wohnung, zu entfernen. 

Und nun wünsche ich Ihnen 
eine schöne besinnliche 
Weihnachtszeit mit 
einem schönen grünen  
Weihnachtsbaum!

...wie finde ich den richtigen Weihnachtsbaum!?

Herr Saubermann ist 
wohl bei der Suche nach 

dem richtigen Weih-
nachtsbaum etwas vom 

Weg abgekommen...
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wir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

	Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

	Frau Agnes Fauss, Benzinoring, zum 
85. Geburtstag am 13. Juli 2015 
(kein Bild)

	Frau Griesheimer, Alex-Müller-Stra-
ße, zum 90. Geburtstag am 26. August 
2015 (kein Bild)

	Herr Manfred Schumann, Baum-
schulstraße, zum 80. Geburtstag am 2. 
September 2015

	Frau Helga Eberle, Mannheimer 
Straße, zum 85. Geburtstag am 9. 
September 2015

	Frau Gerda Winter, Hilgardring, zum 
85. Geburtstag am 20. September 2015 
(Bild rechts)

...zum runden Geburtstag:

...zu 50 Jahren Mieter 
bei der Bau AG:

...zu 60 Jahren Mieter 
bei der Bau AG:

	Frau Ilse Schworm, Benzinoring, am 
16. Juli 2015

	Frau Elisabeth Seelinger, Benzinoring, 
zum 80. Geburtstag am 21. September 
2015

	Frau Liliane Neuer, Königstraße, zum 
85. Geburtstag am 8. Oktober 2015
(kein Bild)

	Frau Katharina Lehmann, Sonnen-
berg, zum 90. Geburtstag am 13. 
Oktober 2015

	Herrn Heinrich Hochadel, Alex-
Müller-Straße, zum 75. Geburtstag am 
18. Oktober 2015 (kein Bild)

…zum Firmenjubiläum

	zum 3-jährigen Bestehen der Firma 
Elektro Wollersheim in der Steinstraße 
32

	Frau Ruth Nebling, Fischerstraße, am 
1. September 2015 (kein Bild)

Thomas Faust (Bau AG), Brigitte und Stefan 
Wollersheim und Laura Berger (Bau AG)



25

Wir gratulierenwir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

Herzlich Willkommen im Leben, herzlich 
willkommen bei der Bau AG, liebe Bau 
AG-Babys!!

Johanna mit ihren Eltern Jasmin 
und Dennis Brendel, Kurt-Schumacher-
Straße (*15. März 2015) – kein Bild

Mika Ciok mit seinen Eltern Katharina 
und Sebastian Ciok (*13. August 2015)

Miriam Christine mit ihren 
Eltern Nicole und Dirk Keller 
(*15. September 2015)

Willkommen zu Hause!

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte 
mit dem Namen, der Anschrift und 
dem Geburtstag Ihres Kindes an: 
Bau AG 
Fischerstraße 25 
67655 Kaiserslautern
...oder teilen Sie Ihrem Kundenteam 
die Geburt Ihres Kindes telefonisch 
mit.

Drei Dinge sind uns aus  
dem Paradies geblieben: 
Die Sterne der Nacht, 
Die Blumen des Tages 
Und die Augen der Kinder.

Dante Alighieri

Mika

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Traumhafte Bäder, sparsame Heiz- 
systeme, erneuerbare Energien –  
wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

www.vaillant.de

Tel. 0631-50995 | ininger-gmbh@t-online.de

Miriam mit Mama              und großem Bruder
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Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Das richtige Lösungswort lautet: M I E T E R F E S T

Gewonnen haben: 

1. Preis: 50 Euro	 Jürgen Karnak, Orffstraße, 67655 KL 
2. Preis: 40 Euro	 Änni Wolf, Donnersbergstraße, 67657  
3. Preis: 30 Euro	 Werner Schneller, Königstraße, 67655 KL

Einsendeschluss: 25.01.2016 – Achtung: Glückszahl nicht vergessen!

Schicken Sie eine Postkarte an die Bau AG, Redaktion „Mittendrin“,  
Postfach 25 06, 67613 Kaiserslautern

Ein graues Kästchen ist ein Wort- 
abstand zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

1. In welcher Straße befindet sich der Mietertreff der Bau AG? 2. Wie lautet der 
Name des Wohncafés von dem neuen Wohnprojekt der Bau AG? 3. Wie vielen 
Mietern gratulieren wir unter der Rubrik „Wir gratulieren” zum 85. Geburtstag? 4. 
An welchem Wochentag fand das Marktfrühstück in der Königstraße statt? 5. In 
welcher Straße wird es bunt? 6. In welchem Stadtteil wurden Hundetütenspender 
aufgestellt? 7. Ergänzen Sie: „Herr Saubermann rät – wie finde ich den richtigen…?” 
8. Wie heißt der Moderator der Quizshow „Der Quiz-Champion” mit Nachname? 
9. Ergänzen Sie „Nils – Wohnen im …” 10. Welche Firma bietet den Mietern der 
Bau AG beim Kauf einer Küche Sonderkonditionen an? 11. Was fand am 3. August 
2015 im Fischerpark statt? 12. Wohin ging es mit dem Grenzlandbähnchen bei der 
vergangenen Mieterfahrt? 13. Welche Fernsehsendung besuchen die Mitreisenden 
bei der Mieterfahrt im März/April? 14. Welche Kindertagesstätte hat 1.345 Euro 
für die Anschaffung eines Sandkastens erhalten? 15. In welcher Straße befindet 
sich das Geschäftsgebäude der Bau AG?

Lösungswort: 

Glückszahl: 

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

11.

12.

13.

14.

15.

Das gesuchte Lösungswort plus die Anzahl der Zuckeräpfel (Glückszahl), 
die im Heft verteilt sind, ergeben die vollständige Lösung des Rätsels!!!

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem 

Angebot finden Sie unter: 

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18



Beste Beratung in Kaiserslautern!  
Überzeugen Sie sich selbst!

www.stadtsparkasse-kaiserslautern.de

Freuen Sie sich mit uns!

    Getestet, 
          gewonnen!


